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SATZUNG

Name, Sitz, Geschäftsjahr

(1) Der Verein führtden Namen "Streckenthiner Kreise e.V.".

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Hamburg und wird in das Vereinsregister beim Amts-
gericht Hamburg eingetragen.

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Geschäftsjahr ist vom Tag der
Eintragung bis zum 31.12. des Jahres ein Rumpfgeschaftsjahr.

Vereinszweck, Ziele

Zweck des Vereins ist die Forderung von Kunst und Kultur; Zweck des Vereins ist auch
die Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und
des Völkerverständigungsgedankens

§3
Zweckerfüllung,Zweckerreichung, Zweckvenwirklichung

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Weiterleitung von Mitteln
an steuerbegünstigte Körperschaften oder juristische Person des öffentlichen Rechts.
Der Satzungszweck wird zudem durch die Veranstaltung von Vortragen und Diskussi-
onsrunden zu den Themen des Vereinszwecks erreicht.

SteuerbegünstigteZwecke

(1) Der Verein verfolgt ausschließlichund unmittelbar gemeinnutzige Zwecke im Sinne
des Abschnitts "steuerbegünstigteZwecke" der Abgabenordnung (§§51 ff. AO). Er
ist ein Förderverein im Sinne von §58 Nr. 1 AO, der seine Mittel ausschließlichzur
Förderung der in §2 der Satzung genannten steuerbegünstigten Einrichtung/en
bzw. des steuerbegünstigten Zwecks der in §2 der Satzung genannten Korper-
schaften des öffentlichenRechts verwendet.

(2) Der Verein ist selbstlos tatig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

(3) Mittel des Vereins durfen nur fürdie satzungsgemäßenZwecke verwendet werden.

(4) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind,
oder durch unverhältnismäßighohe Vergütungenbegünstigtwerden.
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Name, Sitz, Geschäftsjahr

(1) Der Verein führt den Namen "Streckenthiner Kreise e.V.".

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Hamburg und wird in das Vereinsregister beim Amts-
gericht Hamburg eingetragen.

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Geschäftsjahr ist vom Tag der
Eintragung bis zum 31.12. des Jahres ein Rumpfgeschäftsjahr.
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Vereinszweck, Ziele

Zweck des Vereins ist die Förderung von Kunst und Kultur; Zweck des Vereins ist auch
die Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und
des Völkerverständigungsgedankens
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Zweckerfüllung, Zweckerreichung, Zweckverwirklichung

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Weiterleitung von Mitteln
an steuerbegünstigte Körperschaften oder juristische Person des öffentlichen Rechts.
Der Satzungszweck wird zudem durch die Veranstaltung von Vorträgen und Diskussi-
onsrunden zu den Themen des Vereinszwecks erreicht.
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Steuerbegünstigte Zwecke

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne
des Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung (88 51 ff. AO). Er
ist ein Förderverein im Sinne von $ 58 Nr. 1 AO, der seine Mittel ausschließlich zur
Förderung der in $ 2 der Satzung genannten steuerbegünstigten Einrichtung/en
bzw. des steuerbegünstigten Zwecks der in $ 2 der Satzung genannten Körper-
schaften des öffentlichen Rechts verwendet.

(2) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.

(4) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind,
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.



Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Mitglied des Vereins kann jedermann werden.

(2) Uber den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Sollte der Vor-
stand den Aufnahmeantrag ablehnen, so sind dem Antragsteller die Grunde hierfur
schriftlich mitzuteilen. Diese Antragsteller sind berechtigt die nachste Mitglieder-
versammlung anzurufen, um ihren Aufnahmewunsch trotz Ablehnung durch den
Vorstand weiter verfolgen zu konnen.

Der Aufnahmeantrag IVIinderjähriger bedarf der Unterschrift des gesetzlichen Ver-
treters.

(3) Mitglieder haben Adressänderungenmitzuteilen.

Beendigung der Wlitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Tod, Ausschluss oder Streichung der Mit-
gliedschaft.

(2) Der Austritt ist dem Vorstand gegenuber schriftlich zu erklaren. Der Austritt ist unter
Einhaltung einer Frist von einem Monat zum Schluss eines Geschaftsjahres zulas-
sig.

(3) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten in
grober Weise gegen die Satzung oder die Interessen des Vereins verstößt.

Uber den Ausschluss entscheidet auf Antrag des Vorstandes die Mitgliederver-
sammlung mit Dreiviertelmehrheit der abgegebenen gultigen Stimmen. Vor dem
Beschluss überden Ausschluss ist dem Betroffenen Gelegenheit zur Außerungzu
geben. Der Beschluss des Ausschlusses ist dem Betroffenen durch den Vorstand
schriftlich bekanntzugeben.

(4) Eine Streichung der Mitgliedschaft ist zulassig, wenn das Mitglied trotz zweimaliger
schriftlicher Mahnung durch den Vorstand mit der Zahlung der Beitrage im Ruck-
stand ist. Die Streichung kann durch den Vorstand erst beschlossen werden, wenn
seit Absendung des zweiten Mahnschreibens, das den Hinweis auf die Streichung
zu enthalten hat, drei Monate vergangen sind. Die erforderlichen Schreiben gelten
zwei Tage nach Absendung an die letzte bekannte Adresse des Mitgliedes als zu-
gegangen.

Beiträgeund Spenden

Von den Mitgliedern werden jahrliche Beitrage erhoben. Die Hohe des Beitrags sowie
dessen Fälligkeitwerden von der Mitgliederversammlung bestimmt.

Uber die Erhebung von etwaigen Aufnahmegebuhren entscheidet die Mitgliederver-
sammlung.
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Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jedermann werden.

Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Sollte der Vor-
stand den Aufnahmeantrag ablehnen, so sind dem Antragsteller die Gründe hierfür
schriftlich mitzuteilen. Diese Antragsteller sind berechtigt die nächste Mitglieder-
versammlung anzurufen, um ihren Aufnahmewunsch trotz Ablehnung durch den
Vorstand weiter verfolgen zu können.

Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Unterschrift des gesetzlichen Ver-
treters.

Mitglieder haben Adressänderungen mitzuteilen.
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Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Tod, Ausschluss oder Streichung der Mit-
gliedschaft.

Der Austritt ist dem Vorstand gegenüber schriftlich zu erklären. Der Austritt ist unter
Einhaltung einer Frist von einem Monat zum Schluss eines Geschäftsjahres zuläs-
sig.

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten in

groberWeise gegen die Satzung oder die Interessen des Vereins verstößt.

Über den Ausschluss entscheidet auf Antrag des Vorstandes die Mitgliederver-
sammlung mit Dreiviertelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Vor dem
Beschluss über den Ausschluss ist dem Betroffenen Gelegenheit zur Äußerung zu
geben. Der Beschluss des Ausschlusses ist dem Betroffenen durch den Vorstand
schriftlich bekanntzugeben.

Eine Streichung der Mitgliedschaft ist zulässig, wenn das Mitglied trotz zweimaliger
schriftlicher Mahnung durch den Vorstand mit der Zahlung der Beiträge im Rück-
stand ist. Die Streichung kann durch den Vorstand erst beschlossen werden, wenn
seit Absendung des zweiten Mahnschreibens, das den Hinweis auf die Streichung
zu enthalten hat, drei Monate vergangen sind. Die erforderlichen Schreiben gelten
zwei Tage nach Absendung an die letzte bekannte Adresse des Mitgliedes ais zu-
gegangen.
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Beiträge und Spenden

Von den Mitgliedern werden jährliche Beiträge erhoben. Die Höhe des Beitrags sowie
dessen Fälligkeit werden von der Mitgliederversammlung bestimmt.

Über die Erhebung von etwaigen Aufnahmegebühren entscheidet die Mitgliederver-
sammlung.



Organe des Vereins

Organe des Vereins sind derVorstand und die Mitgliederversammlung.

Vorstand

(1) DerVorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem Kassenwart sowie dem Schrift-
führer.

(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlichdurch je zwei Vorstandsmitglieder
vertreten.

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 4 Jahren ge-
wählt.

Er bleibtjedoch bis zur satzungsgemäßenNeuwahl des Vorstandes im Amt.

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf seiner Amtsperiode aus, ist der
verbleibende Vorstand berechtigt, fur den Rest der Amtszeit ein neues Vorstands-
mitglied hinzuzuwählen, welches das Amt kommissarisch weiterführt.Wählbarsind
nurVereinsmitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben.

Verschiedene Vorstandsämterkönnennicht in einer Person vereinigt werden.

(4) Dem Vorstand obliegt neben der Vertretung des Vereins die Wahrnehmung der
Vereinsgemeinschaft nach Maßgabeder Satzung und der Beschlusse der Mitglie-
derversammlung. Der Vorstand hat neben der Fuhrung der Geschafte des Vereins
insbesondere folgende Aufgaben:

(a) Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlung einschließlichder
Aufstellung derTagesordnung.

(b) Ausführungvon Beschlüssender Mitgliederversammlung.

(c) Verwaltung des Vereinsvermogens und die Erstellung des Jahresberichts.

(d) Aufnahme neuer IVIitglieder.

§10
Wlitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung findet einmal jahrlich statt. Sie ist ferner einzuberufen,
wenn es das Vereinsinteresse gebietet oder ein Funftel der Vereinsmitglieder die-
ses schriftlich und unter Angabe der Grunde und des Zwecks vom Vorstand ver-
langt.

(2) Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand schriftlich unter Angabe von Ort und
Termin mindestens zwei Wochen vor der Versammlung einzuberufen. Mit der Ein-
berufung ist gleichzeitig die Tagesordnung mitzuteilen. Die erforderlichen Schrei-
ben gelten zwei Tage nach Absendung an die letzte bekannte Adresse der Mitglie-
deralszugegangen.
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Organe des Vereins

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.
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Vorstand

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem Kassenwart sowie dem Schrift-
führer.

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch je zwei Vorstandsmitglieder
vertreten.

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 4 Jahren ge-
wählt.

Er bleibt jedoch bis zur satzungsgemäßen Neuwahl des Vorstandes im Amt.

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf seiner Amtsperiode aus, ist der
verbleibende Vorstand berechtigt, für den Rest der Amtszeit ein neues Vorstands-
mitglied hinzuzuwählen, welches das Amt kommissarisch weiterführt. WWählbar sind
nur Vereinsmitglieder, die das 18. L.ebensjahr vollendet haben.

Verschiedene Vorstandsämter können nicht in einer Person vereinigt werden.

Dem Vorstand obliegt neben der Vertretung des Vereins die Wahrnehmung der
Vereinsgemeinschaft nach Maßgabe der Satzung und der Beschlüsse der Mitglie-
derversammiung. Der Vorstand hat neben der Führung der Geschäfte des Vereins
insbesondere folgende Aufgaben:

(a) Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlung einschließlich der
Aufstellung der Tagesordnung.

(b) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung.

(c) Verwaltung des Vereinsvermögens und die Erstellung des Jahresberichts.

(d) Aufnahme neuer Mitglieder.
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Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Sie ist ferner einzuberufen,
wenn es das Vereinsinteresse gebietet oder ein Fünftel der Vereinsmitglieder die-
ses schriftlich und unter Angabe der Gründe und des Zwecks vom Vorstand ver-
langt.

Mitgliederversammiungen sind vom Vorstand schriftlich unter Angabe von Ort und
Termin mindestens zwei Wochen vor der Versammlung einzuberufen. Mit der Ein-
berufung ist gleichzeitig die Tagesordnung mitzuteilen. Die erforderlichen Schrei-
ben gelten zwei Tage nach Absendung an die letzte bekannte Adresse der Mitglie-
der als zugegangen.



(3) Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, ist jede ordnungsgemäßeinberufene
Mitgliederversammlung beschlussfähig.

(4) Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet, soweit die Satzung nichts anderes vor-
schreibt, die einfache Mehrheit der abgegebenen gultigen Stimmen. Zu einem Be-
schluss, der eine Anderung der Satzung enthalt, ist eine Mehrheit von 3/4 der ab-
gegebenen gültigenStimmen erforderlich. Die Änderungdes Vereinszwecks bedarf
der Zustimmung von 9/10 der stimmberechtigten Vereinsmitglieder.

(5) Die Art der Abstimmung wird durch den Versammlungsleiter festgelegt. Eine schrift-
liche Abstimmung hat jedoch zu erfolgen, wenn 1/3 der erschienenen Mitglieder
dieses beantragt.

(6) Uber die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift, die vom
Versammlungsleiter zu unterschreiben ist, aufzunehmen.

§11
Auflösungdes Vereins

(1) Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelost werden, so-
weit diese Mitgliederversammlung eigens Su diesem Zweck einberufen worden ist.

(2) Zur Auflösung des Vereins ist die Mehrheit von neun Zehnteln der abgegebenen
gültigenStimmen erforderlich.

(3) Die Liquidation erfolgt durch die zum Zeitpunkt der Auflosung amtierenden Vor-
standsmitglieder.

(4) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das
Vereinsvermögen an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine an-
dere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung fürdie Förderung des
Naturschutzes im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes und der Naturschutzge-
setze der Länderund des Klimaschutzes.
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Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, ist jede ordnungsgemäß einberufene
Mitgliederversammlung beschlussfähig.

Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet, soweit die Satzung nichts anderes vor-
schreibt, die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Zu einem Be-
schluss, der eine Änderung der Satzung enthält, ist eine Mehrheit von 3/4 der ab-
gegebenen gültigen Stimmen erforderlich. Die Änderung des Vereinszwecks bedarf
der Zustimmung von 9/10 der stimmberechtigten Vereinsmitglieder.

Die Art der Abstimmung wird durch den Versammlunggsleiter festgelegt. Eine schrift-
liche Abstimmung hat jedoch zu erfolgen, wenn 1/3 der erschienenen Mitglieder
dieses beantragt.

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift, die vom
Versammlunggsleiter zu unterschreiben ist, aufzunehmen.
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Auflösung des Vereins

Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst werden, so-
weit diese Mitgliederversammlung eigens Zu diesem Zweck einberufen worden ist.

Zur Auflösung des Vereins ist die Mehrheit von neun Zehnteln der abgegebenen
gültigen Stimmen erforderlich.

Die Liquidation erfolgt durch die zum Zeitpunkt der Auflösung amtierenden Vor-
standsmitglieder.

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das
Vereinsvermögen an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine an-
dere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die Förderung des
Naturschutzes im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes und der Naturschutzge-
setze der Länder und des Klimaschutzes.
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